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    Vorwort
 



 
Wenn man sich einmal unter den eigenen Bekannten umhrt, welcher Film der gruseligste ist den der Befragte je gesehen hat bekommt man eine Menge veschiedener Antworten.
 



 
Danach kann man sich dann mit dem Internet und der Meinung vieler anderer Menschen beschftigen. Das habe ich getan und bis auf ber 150 Nennungen gekommen. Zu meiner berraschung muss bzw. kann ich sagen, dass ich fast 90% der Filme kannte und die meisten auch selber gesehen habe. Einige davon erst krzlich, viele andere schon frher und einige ganz wenige schon vor Jahrzehnten.
 



 
Im nchsten Schritt ist man sich dann sicher, dass eine Rangliste gar nicht mglich ist. Zu unterschiedlich die Zeit und zu gro der Unterschied der technischen Mittel dir zur Verfgung standen.
 



 
Doch dann dachte ich darber nach wie meine Liste eigentlich genannt werden sollte. Es ging um die gruseligsten Filme. Die Filme die den Menschen einen echten Schauer ber den Rcken jagten. Und der hatte ja nun schliesslich nichts zu tun mit der Technik oder der Zeit in der der Streifen entstanden ist. Allein die Story und besonders dieAtmosphreentscheiden ber TOP-Ten Platz und vergessen.
 



 
Und so wurde Sie nun doch fertig. Meine Liste
 



 




    
        Die Kriterien und die Reihenfolge

    


 



 
Ich habe lange berlegt wie eine Wertung und Gewichtung sinnvoll und "fair" vorgenommen werden knnte. Auf jede Menge Details knnte ich Rcksicht nehmen. Sollte ich Kategorien einfhren und diese einzeln bewerten?
 



 
Nach langem Hin und Her habe ich mich fr eine recht aufwndige aber einfache Methode entschieden: Ich habe Listen gesammelt und gesammelt und gesammelt. Alles was ich in die Finger bekommen konnte und eine vertretbar representativ war habe ich mit in die Wertung genommen.
 



 
Diese Liste habe ich alle nach Platz 20 "abgeschnitten" - Platz 1 bekam dann 20 Punkte und der letzte Platz dieser Liste immerhin noch einen Punkt.
 



 
Das Ergebnis der 20 Filme mit den meisten Punkten halten sie in den Hnden. Ich habe mich dann bewusst gegen eine "echte" Reihenfolge entschieden. Vielmehr freue ich mich, dass eine wirklich tolle Auswahl zustande gekommen ist die Ihnen das Blut in den Adern gefrieren lassen wird.
 



 

 

 


    
        Gesichter des Todes

    Gesichter des Todes ist ein 1978 erschienener US-amerikanischer Mondo-Film von Conan LeCilaire, der das Thema Tod und Sterben behandelt.
 


 
Der Film mischt dokumentarisches Material echter Todes- und Tierschlachtungsszenen mit gestellten Sequenzen. Der genaue Anteil authentischen Materials ist jedoch nicht bekannt, da innerhalb des Films auch bei den gestellten Szenen der Eindruck erweckt wird, es handele sich um Dokumentaraufnahmen.
 


 


 
Deutscher Titel: Gesichter des Todes
 
Originaltitel: Faces Of Death
 


 
Produktionsland: USA
 
Originalsprache: englisch
 
Erscheinungsjahr: 1978
 
Lnge: 105 Minuten
 
Altersfreigabe: FSK 18
 


 
Regie: Conan LeCilaire
 
Drehbuch: Alan Black
 
Produktion: William B. James
 
Herbie Lee
 
Rosilyn T. Scott
 
Musik: Gene Kauer
 


 
Inhalt
 


 
Die Rahmenhandlung besteht aus einer Prsentation des fiktiven Pathologen Dr. Francis B. Grss, der dem Zuschauer Videomaterial zum Thema Tod prsentiert, das er ber die vergangenen zwanzig Jahre gesammelt hat, um die verschiedenen „Gesichter des Todes“ zu dokumentieren. Neben Tier-Schlachtungen werden Kriegsaufnahmen, Hinrichtungen und Morde behandelt. Der Film endet mit einer Geburtsszene und idyllischen Naturaufnahmen. Die gezeigten Szenen werden von Dr. Grss erlutert. Da sich jedoch im ganzen Film Fakt und Fiktion vermischen, ist nicht klar erkennbar, wie viele dieser Erluterungen auf Tatsachen beruhen und wie viel frei erfunden ist. Alle Szenen werden mit jeweils passenden Stcken sowohl klassischer als auch populrer Musik untermalt.
 
Rezeption und Kritik
 


 
Der Film wurde wegen seiner wirklichkeitsgetreuen Darstellung von Gewalt in einigen Lndern wie Neuseeland, Australien, Norwegen und Finnland zumindest zeitweise verboten. Aus diesem Grund wird der Film hufig mit dem Spruch „verboten in 46 Lndern“ beworben. Die deutsche Kino- und Videofassung war gekrzt. Diese Krzungen wurden allerdings lediglich aus Straffungsgrnden vorgenommen. Die kritischen Sequenzen sind alle unzensiert enthalten. Auf DVD erschien bei der Firma Retrofilm mittlerweile eine komplett ungekrzte deutsche Version, die allerdings von der Bundesprfstelle fr jugendgefhrdende Medien indiziert wurde.
 
2008 wurde Faces of Death vom Label „Gorgon Video“ fr eine US-amerikanische HD-Verffentlichung mit 5.1 Surround-Sound auf Blu-Ray und DVD komplett restauriert.
 


 
Im Bereich Kritik polarisieren die Meinungen zu Faces of Death. Aus dem Lexikon des internationalen Films:
 


 
„Kunterbunte Aneinanderreihung von widerwrtigen Bildern, die das Thema Tod in allen Varianten voyeuristisch ausschlachten. Die vorgeblichen Dokumentaraufnahmen sind fast durchweg geflscht bzw. fr die Kamera arrangiert. Ein verlogen-dmmlicher Kommentar steigert noch das Ekelgefhl, das dieses Machwerk hervorruft.“
 
Trivia
 


 
Gesichter des Todes gilt als einer der kontroversesten Filme berhaupt und geniet aufgrund dessen Kultstatus.
 
Angaben von Regisseur Conan LeCilaire zufolge betrug das Filmbudget lediglich 450.000 US-Dollar, whrend der Film weltweit einen Umsatz von etwa 35 Millionen US-Dollar an den Kinokassen machte.
 
Im Abspann geben die Filmmacher noch einen Hinweis zum Wahrheitsgehalt des Films: „Einige Szenen dieses Films wurden nachgestellt, um so ihren faktischen Ursprung zu dokumentieren und zu verdeutlichen.“
 
Laut Allan A. Apone, der fr Make-up und Spezialeffekte zustndig war, sind etwa 40 % der Szenen gestellt.
 
Im Nachhinein entstanden zahlreiche Nachahmungen und Parodien, zum Beispiel Faces of Gore.
 
Fortsetzungen
 


 
Der Film zog folgende Fortsetzungen nach sich:
 


 
1981: Gesichter des Todes II
 
1985: Gesichter des Todes III
 
1990: Gesichter des Todes IV
 


 
Die in den Folgejahren erschienenen Teile V und VI sind Zusammenstellungen von Stcken der ersten vier Teile.
 


 
Der US-amerikanische Dokumentarfilm America the Violent wurde in Deutschland unter dem Titel Faces of Death 2000 verffentlicht, obwohl er offiziell nicht Teil der Reihe ist.
 


 



    
        REC

    

 
REC (grafisch: [?REC]) ist ein spanischer Horrorfilm aus dem Jahr 2007. Regie fhrten Jaume Balaguer und Paco Plaza. Die Hauptrolle spielte Manuela Velasco.
 


 


 


 
Deutscher Titel: REC
 
Originaltitel: REC
 
Produktionsland: Spanien
 
Originalsprache: Spanisch
 
Erscheinungsjahr: 2007
 
Lnge: 75 Minuten
 
Altersfreigabe: FSK 18
 


 
Regie: Jaume Balaguer
 
Paco Plaza
 
Drehbuch: Jaume Balaguer
 
Produktion: Julio Fernndez
 


 


 
Handlung
 


 
Ein zweikpfiges Reporterteam, bestehend aus Moderatorin ngela Vidal und Kameramann Pablo, durch dessen Kameralinse sich der Film erschliet, verbringt zwecks der Produktion einer Folge der Fernsehdokumentation „Whrend Sie schlafen“ eine Nacht auf einer Feuerwehrwache in der spanischen Grostadt Barcelona. Als das Feuerwehrteam zu einem Rettungseinsatz in die Innenstadt gerufen wird, wird es von ngela und Pablo begleitet. In einem Mehrfamilienhaus wurden laute Schreie einer Frau gehrt. Als das Feuerwehr-Team dort eintrifft, findet es eine blutberstrmte alte Frau vor, die einen der ebenfalls anwesenden Polizeibeamten attackiert und mit einem Biss in den Hals stark blutend verletzt.
 
Als der zweite Polizeibeamte sowie ein Feuerwehrmann ihren verletzten Kollegen aus dem Gebude bringen wollen, werden sie in der Eingangshalle von den anderen Bewohnern des Hauses davon unterrichtet, dass die spanische Gesundheitsbehrde das gesamte Wohnhaus inzwischen komplett durch Polizei und Militr hat abriegeln lassen und jedem untersagt, das Haus zu verlassen oder zu betreten.
 
Whrend der Polizist und der Feuerwehrmann Manu versuchen, die Anwohner zu beruhigen, strzt auf einmal der bei der kranken Frau verbliebene Feuerwehrmann durch das Treppenhaus hinab in die Halle. Panik bricht aus. Der Polizist, Manu und das Reporterteam ngela und Pablo gehen zurck in das zweite Stockwerk, wo sie von der aggressiv–verstrten alten Frau attackiert werden, die schlielich durch den Polizisten in Notwehr erschossen wird. Da sie trotz der Verletzten das Haus nicht verlassen drfen, beginnen ngela und Pablo, die Bewohner des Hauses nacheinander zu interviewen.
 
Ein kleines Mdchen namens Jennifer erzhlt dabei von ihrem Hund Max, der einen Tag zuvor wegen einer Krankheit zum Tierarzt musste, und dass sie selbst unter einer Angina leide und dringend Medizin brauche. Die Verletzten werden unterdessen in einem Nebenzimmer so gut wie mglich behandelt.
 


 
Als ein Beamter der Gesundheitsbehrde in Schutzkleidung das Gebude betritt, um die Verletzten zu verarzten und von allen Anwesenden Blutproben zur weiteren Untersuchung zu entnehmen, beginnt die Situation zu eskalieren. Die beiden verwundeten Beamten im Nebenzimmer verwandeln sich pltzlich in aggressive, blutrnstige Wesen und attackieren die Umstehenden. Da sie zunchst noch mit Handschellen angekettet sind, flchten sich die Anwesenden aus dem Zimmer zurck in die Eingangshalle, mssen jedoch einen vermeintlich gebissenen Hausbewohner zurcklassen.
 
In der Eingangshalle erklrt ihnen der Beamte, dass es sich um eine Infektion handelt, die Menschen hchst aggressiv werden lsst und bei Bissen durch Speichel bertragen wird. Die Dauer der Inkubationszeit hngt dabei von der jeweiligen Blutgruppe ab. Der Experte erklrt zudem, dass einen Tag zuvor ein Hund in eine Tierklinik gebracht wurde, wo eine unbekannte Infektion ihn zu einem wilden und aggressiven Tier werden lie, das alle anderen Tiere in der Klinik angriff. Der Hund musste betubt und schlielich eingeschlfert werden, konnte aber ber einen Chip im Ohr zum besagten Wohnhaus zurckverfolgt werden, woraufhin die Gesundheitsbehrde es unter Quarantne setzte.
 


 
In dem Moment, in dem die Hausbewohner erkennen, dass es sich um Jennifers Hund Max handelt, spuckt das Mdchen ihrer Mutter blutigen Auswurf ins Gesicht und rennt in das zweite Stockwerk. Aus Sicherheitsgrnden wird die Mutter daraufhin mit Handschellen an die Treppe gekettet und der noch verbleibende Polizist, Feuerwehrmann Manu und Kameramann Pablo folgen Jennifer nach oben. In der Wohnung der alten Frau mssen sie feststellen, dass ihre Leiche verschwunden ist. Als der Polizist auf Jennifer trifft, versucht er zunchst noch, beruhigend auf sie einzureden, wird jedoch von ihr gebissen.
 
Manu und Pablo laufen daraufhin zurck in die Eingangshalle, wo die zuvor noch im Nebenzimmer eingesperrten Infizierten dabei sind, ein Rolltor aufzubrechen und kurz davor stehen, in die Eingangshalle des Wohnhauses einzudringen, wo Jennifers Mutter angekettet ist. Da der von Jennifer attackierte Polizist die Schlssel fr die Handschellen hatte, mit denen Jennifers Mutter an die Treppe angebunden ist, mssen sie diese auf ihrer Flucht nach oben zurcklassen.
 


 
ngela, Pablo, Manu und ein Bewohner des Hauses fliehen in eine der Wohnungen, whrend die Mutter in der Eingangshalle zurckbleibt und von den Infizierten angegriffen wird. Nach und nach wurden alle Bewohner des Mietshauses gebissen und infiziert. In der Wohnung offenbart der Beamte, dass er ebenfalls verletzt und damit infiziert worden ist. Er schliet sich selbst im Badezimmer ein, um niemanden zu gefhrden. Whrenddessen erzhlt der letzte Hausbewohner, in dessen Wohnung alle geflchtet sind, dass es einen Schlssel zu einem Ausgang im Keller des Gebudes gibt, welcher wohl der Gesundheitsbehrde nicht bekannt und daher auch nicht abgeriegelt und versperrt sein drfte. Der Schlssel zu diesem Ausgang befindet sich jedoch in einer der Wohnungen.
 


 
Pltzlich bricht der Beamte aus dem Badezimmer aus und verletzt den letzten Bewohner des Hauses, so dass ngela, Pablo und Manu wieder fliehen mssen. Zwar finden sie den Schlssel, doch werden sie im Treppenhaus von den anderen Infizierten angegriffen, wobei Manu verletzt wird. ngela und Pablo, sind nun auf sich alleine gestellt. Ihnen wird der Weg in Richtung Keller von den Infizierten abgeschnitten, so dass ihnen nur die Flucht in die oberen Stockwerke bleibt.
 


 
Die beiden flchten in die letzte verbleibende und vermeintlich leer stehende Wohnung unter dem Dach. Unterdessen fllt der Strom aus, so dass sie im Dunklen sind. Um dennoch sehen zu knnen, schaltet Pablo das Licht an der Kamera ein. In der Wohnung entdecken sie verstreute Zeitungsartikel, schriftliche Aufzeichnungen, medizinische Unterlagen sowie eine Tonbandaufnahme, aus denen hervorgeht, dass in der verlassenen Wohnung ein Mitarbeiter des Vatikans lebte, der mit der Forschung nach einem Virus beauftragt war, das als biologische Ursache vermeintlicher Besessenheit verdchtigt wurde. Dieses Virus wurde bei einem jungen portugiesischen Mdchen entdeckt, das vom Mitarbeiter des Vatikans entfhrt und in die Wohnung gebracht wurde, um dort Experimente an ihr durchzufhren, einen Impfstoff zu entwickeln und es zu heilen. Das Virus mutierte jedoch und wurde ansteckend, weshalb der Geistliche fliehen musste. Das Mdchen aber lie er auf dem Dachboden zurck, wo es sich noch immer befindet. Als sich dann eine Luke zum Dachboden unvermittelt ffnet, versucht Pablo mit der Kamera vorsichtig in den Dachboden hinein zu leuchten, um etwas erkennen zu knnen, doch springt pltzlich ein kleiner Junge hervor und zerstrt dabei das Licht an der Kamera. Schlielich befindet sich auch das monstrs-deformierte Mdchen in der Wohnung mit ngela und Pablo. Dieser schaltet die Kamera in den Nachtsichtmodus, um unerkannt etwas sehen zu knnen. Whrend sie sich still in einer Ecke verstecken, ist die Deformierte in der Kche und durchwhlt Schrnke und Regale ohne sich der Gegenwart der beiden bewusst zu sein. Als Pablo jedoch versucht zu fliehen und dabei versehentlich lrmt, wird er angegriffen und die Kamera fllt zu Boden. Die letzte Einstellung zeigt ngela, die verngstigt auf dem Boden liegt und mit ihren Hnden nach der Kamera sucht.
 


 
Dann ist zu sehen, wie ngela nach hinten gezogen wird. Die Kamera schaltet sich aus.
 


 


 


 
Hintergrund
 


 
Der Film wurde in Barcelona gedreht. Das Budget des Films wird auf 1,5 Millionen US-Dollar geschtzt. Die Produktion begann am 10. September 2006 und endete am 27. Mai 2007. Die Dreharbeiten erfolgten vom 23. Oktober 2006 bis zum 12. November 2006 in chronologischer Reihenfolge der Szenen. Der Film feierte seine Weltpremiere am 29. August 2007 bei den Internationalen Filmfestspielen von Venedig. Weltweit spielte der Film knapp 32,5 Millionen US-Dollar ein. Es folgten weitere Filmvorfhrungen bei diversen internationalen Filmfestivals, darunter bei den Fantasy Filmfest-Nchten in Mnchen am 29. Mrz 2008. Der Kinostart in Spanien war am 23. November 2007, in Deutschland folgte er am 8. Mai 2008, in sterreich am 30. Mai 2008 und in der Schweiz am 9. Juli 2008. Am 22. Oktober 2009 wurde der Film von 3L in Deutschland auf DVD mit einer FSK-18-Freigabe verffentlicht.
 


 
Bei dem Film handelt es sich um das Regie-Debt von Jaume Balaguer und Paco Plaza.
 
Manuela Velasco, die als TV-Reporterin im Film zu sehen ist, ist tatschlich in Spanien als Fernsehreporterin ttig. Ihr Filmpartner Pablo Rosso, der im Film als Kameramann agiert, ist whrend des Films kein einziges Mal zu sehen, obwohl er zu hren ist und sein Schatten im Film gesehen werden kann. Der Film wurde im Handkamerastil, hnlich dem Film Blair Witch Project oder Paranormal Activity, gedreht, bedient sich somit des Konzepts des so genannten Mockumentary, bei dem sich dem Rezipienten fiktionale Inhalte durch eine scheinbar dokumentarische Kamera erschlieen. Die Kamera ist Teil der fiktionalen Realitt. Weiterhin zeichnet sich der Film durch das Fehlen jeglicher Filmmusik aus, was seinen gewollt dokumentarischen Stil unterstreicht.
 


 
Fr die Dreharbeiten des Films wurden keinerlei Filmsets errichtet. Vor dem Dreh der Szene, in der der Feuerwehrmann im Treppenhaus durch den Sturz tdlich verunglckt, wurden die beteiligten Schauspieler nicht darber informiert, dass es zu besagtem Sturz kommen wird. Somit sind die eingefangenen Reaktionen der tatschliche Schreck der Darsteller ber den unerwarteten Aufprall. Ebenfalls wurden den Schauspielern nicht das vollstndige Skript ausgehndigt, so dass sie sich stets erst kurz vor dem Dreh der nchsten Szenen darber im Klaren waren, ob ihr Charakter berleben oder ebenfalls als Infizierter enden wird. Dadurch wurde bewusst die Nervositt und Hektik am Filmset gesteigert, um die Authentizitt der Handlung zu bewahren. Die letzten Szenen des Films wurden tatschlich in absoluter Dunkelheit unter Einsatz von Infrarotkameras gedreht, um die Reaktionen der Darsteller mglichst authentisch einfangen zu knnen.
 
Neuverfilmung
 


 
2008 erschien unter dem Titel Quarantne eine US-amerikanische Neuverfilmung, welche in Deutschland am 4. Dezember 2008 – nur 7 Monate nach Verffentlichung von [?REC] – in die Kinos kam. Die Hauptrolle spielte Jennifer Carpenter. In den USA wurde [?REC] nicht in den Kinos verffentlicht und erschien dort erst 2009 auf DVD.
 


 


 


 
Fortsetzungen
 


 
2009 wurde eine Fortsetzung mit dem Titel REC 2 verffentlicht. Die Regie fhrten erneut Jaume Balaguero und Paco Plaza. Die Fortsetzung ist im selben Stil wie das Erstlingswerk der beiden Regisseure gehalten. Die Erstauffhrung der Fortsetzung fand auf den 66. Internationalen Filmfestspielen von Venedig statt. Der Film wurde allerdings in vielen europischen Lndern direkt auf DVD und Blu-ray Disc verffentlicht, in Deutschland geschah dies im August 2010.
 


 
2012 wurde der dritte Teil REC 3: Genesis auf den Fantasy Filmfest Nights in Deutschland erstmals aufgefhrt. Er spielt zur gleichen Zeit wie die ersten beiden Filme, am anderen Ende der Stadt. Der letzte Teil der Reihe mit dem Titel REC 4: Apocalypse wird 2014 erscheinen. Dazu verffentlichte die Produktionsfirma ein Motion Poster, welches die Protagonistin ngela Vidal zeigt.
 
Rezension
 


 
Jonas Reinartz von Filmstarts urteilt: „Die letzten zehn Minuten, in denen die Schlusswendung ihren Lauf nimmt, werden sicher nicht jedermann gefallen. Doch schlielich entfalten diese letzten, aufregend anderen Momente noch einmal eine unbndige, wohlig gruselnde Kraft. Fazit: Trotz der vielen Vorschusslorbeeren ist [Rec] nicht der ganz groe Wurf. Die sitzenden Schockeffekte und die gelungene Schlusspointe knnen das uninspirierte Figurenarsenal nur bis zu einem gewissen Grad abfedern.“
 


 
Das Urteil der Redaktion von Cinema lautet: „greift das spanische Regie-Gespann in ihrem ersten gemeinsamen Film zustzlich auf altgediente Gruseleffekte zurck: Neben der sich langsam bis ins Unertrgliche steigernden Bedrohung sorgt das perfekte Zusammenspiel von unheilvoller Musik, Licht- und Schatteneffekten und mit Furcht erfllter Mimik der Schauspieler fr klaustrophobische Angstzustnde. Und allein das albtraumhafte, in fast vlliger Dunkelheit gedrehte Finale auf einem morschen Dachboden beweist, dass Blut wahrhaftig in den Adern gefrieren kann. Fazit: Der mit einfachsten Mitteln inszenierte Schocker fr Gruselspezialisten berzeugt trotz einiger Lngen.“
 
Auszeichnungen
 


 
Der Film, seine Darsteller und die Filmcrew gewannen einige Filmpreise und wurden zu diversen Filmpreisen nominiert.
 


 
Sitges Festival Internacional de Cinema de Catalunya 2007: Bester Film, Beste Regie, Beste Hauptdarstellerin
 
Brussels International Fantastic Film Festival 2008: Publikumspreis
 
Fantasporto 2008: Bester Film
 
Fantastic'Arts Festival in Grardmer 2008: Bester Film, Publikumspreis
 
Amsterdam Fantastic Film Festival 2008: Silver Scream Award fr Jaume Balaguer und Paco Plaza
 
Goya: Bester Schnitt, beste neue Darstellerin
 



    
        The Texas Chainsaw Massacre

    

 
Michael Bay’s Texas Chainsaw Massacre (Originaltitel The Texas Chainsaw Massacre) aus dem Jahr 2003 ist ein US-amerikanisches Horrorfilm-Remake des Genre-Klassikers Blutgericht in Texas von Tobe Hooper aus dem Jahre 1974, gedreht vom deutschen Regisseur Marcus Nispel.
 


 


 


 
Deutscher Titel: Michael Bay’s Texas Chainsaw Massacre
 
Originaltitel: The Texas Chainsaw Massacre
 


 
Produktionsland: Vereinigte Staaten
 
Originalsprache: Englisch
 
Erscheinungsjahr: 2003
 
Lnge: ca. 98 Minuten
 
Altersfreigabe: FSK ab 18
 


 
Regie: Marcus Nispel
 
Drehbuch: Scott Kosar
 
Produktion: Michael Bay,
 
Mike Fleiss
 
Musik: Steve Jablonsky
 
Kamera: Daniel Pearl
 
Schnitt: Glen Scantlebury
 


 


 


 
Handlung
 


 
Der Film spielt im Sommer des Jahres 1973. Fnf Jugendliche – Erin, Kemper, Andy, Pepper und Morgan – befinden sich auf der Rckreise von Mexiko nach Dallas. Auf dem Weg zu einem Lynyrd-Skynyrd-Konzert luft ihnen auf einer einsamen Landstrae in Texas ein Mdchen vor das Auto. Hilfsbereit nehmen sie das vllig verstrte Mdchen mit, das kurz darauf pltzlich einen Revolver zieht und sich in den Kopf schiet. Ihre letzten Worte lauten: „Ihr werdet alle sterben!“
 


 
Von der rtlichen Tankstellenbetreiberin zu einer einsamen Mhle gelotst, finden Erin und ihre Freunde wenig spter in deren nheren Umgebung ein verlottertes Haus, in dem nur ein alter, beinamputierter Mann im Rollstuhl zu wohnen scheint. Als Kemper jedoch unerlaubt dessen Domizil betritt, taucht aus dem Nichts Thomas auf, ein geisteskranker Hne mit einer Maske aus menschlicher Haut (Leatherface), und beginnt, mit einer Kettensge unbarmherzig Jagd auf die Jugendlichen zu machen. Die Familie des seit seiner Kindheit durch eine Hautkrankheit entstellten Thomas, zu der auch der Sheriff zhlt, sowie die brigen Bewohner des Ortes treiben die Opfer immer wieder in die Hnde des Angreifers.
 


 
Erin kann sich in ein Schlachthaus mit dem Namen Blair Meat Company retten und Leatherface dort verstmmeln. Vor der Tankstelle gelingt es ihr ein Auto zu stehlen und den Sheriff mit diesem zu berfahren. Schlielich kann Erin als einzige der fnf Freunde entkommen.
 
Hintergrund
 


 
Der Film wirbt damit, dass er „auf wahren Ereignissen beruht“, genau wie es Tobe Hooper auch schon ca. 30 Jahre zuvor fr den Vorgnger behauptete. Tatschlich basiert das Remake ebenso wie das Original nur lose auf dem Fall Ed Gein. Auch die letzten Szenen, angebliche Dokumentarbilder der Ermittler, sollen diesen Eindruck erhrten.
 


 
Bei Produktionskosten von 9,5 Mio. US-Dollar spielte der Film weltweit 107 Mio. Dollar ein.
 


 
Fr die Rolle der Erin war ursprnglich Katie Holmes vorgesehen.
 


 
Im Film wird eine Kassette mit Sweet Home Alabama gehrt, obwohl der Film 1973 spielt und das Lied erst 1974 verffentlicht wurde.
 
Prequel
 


 
Am 18. Januar 2007 startete das Prequel Texas Chainsaw Massacre: The Beginning in den deutschen Kinos.
 
Kritiken
 


 
„Der uerst blutige, technisch versierte Horrorfilm erreicht nie die verstrende Wirkung des Originals, weil er sich zwar fr eine sehr drastische, dabei aber ausgesucht "kulinarische" Bebilderung der Gewalt entscheidet, die sich ebenso spekulativ wie "postmodern" dem heutigen Kinopublikum anbiedert, auf doppelbdige Stimmungen, Zwischentne und nachhaltige Verunsicherung aber demonstrativ verzichtet.“
 


 
– Lexikon des Internationalen Films
 


 
„Dass Regisseur Marcus Nispel inhaltlich Tobe Hoopers Vorlage reproduziert, ist keine berraschung. Dass es ihm gelingt, trotz des Einsatzes moderner Hochglanzoptik beim Zuschauer einen Psychoterror zu erzeugen, der den Schreckensvisionen des Originals kaum nachsteht, schon eher. Popkulturgerecht ergnzt mit derben Splattereffekten und der Fokussierung auf Horror-Ikone Leatherface, gelingt Nispel die zeitgeme Umsetzung des Ur-Schockers aus den 70ern. Puristen mag diese konzeptionelle Verquickung vergraulen. Terrorphile Filmfans, die im dunklen Kinosaal das schonungslose Grauen suchen, kommen indes endlich mal wieder auf ihre Kosten.“
 


 
– cinema.de
 


 



    
        The Descent

    

 
The Descent – Abgrund des Grauens ist ein britischer Horror-Thriller aus dem Jahr 2005. Er entstand unter der Regie und nach einem Drehbuch von Neil Marshall, der auch schon 2002 den Thriller Dog Soldiers verfilmte. In Deutschland startete der Film am 10. November 2005 und hatte ca. 150.000 Zuschauer, im Vereinigten Knigreich und vor allem in den Vereinigten Staaten lief er viel erfolgreicher. Weltweit hat er bei einem Budget von 6,5 Millionen Dollar ber 57 Millionen Dollar an der Kinokasse eingespielt.
 


 


 


 
Deutscher Titel: The Descent – Abgrund des Grauens
 
Originaltitel: The Descent
 
Produktionsland: Vereinigtes Knigreich
 
Originalsprache: Englisch
 
Erscheinungsjahr: 2005
 
Lnge: ca. 99 Minuten
 
Altersfreigabe: FSK 18 (gekrzt FSK 16)
 


 
Regie: Neil Marshall
 
Drehbuch: Neil Marshall
 
Produktion: Christian Colson
 
Musik: David Julyan
 
Kamera: Sam McCurdy
 
Schnitt: Jon Harris
 


 


 


 
Handlung
 


 
Der Film handelt von einer Hhlenexpedition sechs befreundeter Frauen in den amerikanischen Appalachen. Eine der Freundinnen, Sarah, verarbeitet noch das Trauma eines Autounfalls im vorherigen Jahr, bei dem ihr Ehemann und ihre Tochter ums Leben kamen, sie aber berlebte. Seitdem hat sie einen wiederkehrenden Tagtraum von ihrer eine Geburtstagstorte mit fnf Kerzen auspustenden Tochter. Als Anfhrerin der Gruppe organisiert Juno den Ausflug, an dem auerdem Beth, die begeisterte Extremsportlerin Holly und die beiden Schwestern Rebecca und Sam van Ney teilnehmen.
 


 
Nach einer Nacht in einer Berghtte fhrt Juno die fnf Freundinnen zum Eingang eines Hhlensystems, von dem sie glauben, es seien die touristisch erschlossenen Boreham Caverns. Sie seilen sich ab und durchqueren bald darauf einzeln einen engen Tunnel.
 
Sarah bleibt schlielich als letzte in der Rhre stecken und bekommt eine klaustrophobische Panikattacke, wobei ihr wieder ihre Tochter erscheint. Beth robbt zurck zu Sarah und versucht sie zu beruhigen, doch der Gang wird instabil und strzt unmittelbar, nachdem Sarah sich befreit hat und die beiden den Gang fluchtartig verlassen haben, in sich zusammen.
 


 
Da ihnen der Rckweg versperrt ist, rumt Juno in einem darauffolgenden Streit ein, dass sie sich nicht in den Boreham Caverns, sondern in einem unerforschten und unbenannten Hhlensystem befinden, das sie mit ihren Freundinnen gemeinsam entdecken wollte. Doch ihre Freundinnen werfen ihr vor, egoistisch gehandelt zu haben, indem sie bezglich der Hhle gelogen hatte.
 


 
Als sie bei der Durchquerung der Hhle auf eine tiefe Spalte im Gestein treffen und sich auf die andere Seite abseilen mssen, entdeckt Rebecca einen Kletterhaken, der aber schon ca. 100 Jahre alt ist. Als Letzte seilt sich Juno auf die andere Seite, vorher lst sie jedoch noch ein Seil, da sie es noch brauchen wrden. Der alte Kletterhaken hlt die Last aber nicht aus und so strzt Juno ab, aber ihre Freundinnen knnen ihr Seil noch halten, wobei sich Rebecca jedoch die Hand am herabrutschenden Seil aufreit. Als Holly daraufhin Phosphorreflexionen im Gestein fr Tageslicht hlt und unachtsam den Tunnel entlanghastet, strzt sie metertief in einen Spalt und bricht sich das Bein. Die Freundinnen seilen sich zu ihr ab und schienen das Bein der vor Schmerzen schreienden Holly. Sarah entfernt sich vom Unfallort in eine Nebenhhle, als sie glaubt, ein Kinderlachen zu hren. Sie entdeckt einen rostigen Helm und kurz darauf taucht in weiter Entfernung eine bleiche Gestalt im Lichtkegel ihrer Taschenlampe auf, die sich rasch entfernt. Ihre Freundinnen glauben Sarahs Erzhlungen nicht und versuchen, sie mit dem Hinweis auf ein Trugbild zu beruhigen.
 


 
Als sie Hhlenzeichnungen finden, erkennen sie, dass es einen zweiten Ausgang geben muss und beschlieen, diesen im endlosen System von Gngen, Felsrissen und Hhlen zu suchen. Es stellt sich aber heraus, dass sie nicht alleine sind, nachdem sie ein merkwrdiges Wesen entdeckt haben. In dem Hhlensystem leben seltsame, ebenso hssliche wie blinde Crawler, Menschen gar nicht so unhnlich, aber vollkommen an das Leben in der Dunkelheit angepasst. Sie orientieren sich durch Schall. Ihr einziges Ziel: Frischfleisch! Fr die Frauen beginnt ein erbitterter Kampf ums berleben, in dem nicht nur die Crawler ihre Feinde sind, sondern auch gegenseitiges Misstrauen, die allgegenwrtige Dunkelheit und Paranoia.
 


 
Schon beim ersten Kampf gegen die heranstrmenden Crawler wird Holly tdlich verletzt: Ein Crawler springt auf sie und beit ihr in den Hals. Die anderen fliehen, nur Juno bleibt zurck und ttet einen Crawler, der sich Hollys Leiche holen will. Als sie unmittelbar danach ein Gerusch hinter sich hrt, dreht sie sich, einen weiteren Crawler erwartend und den Eispickel noch in der Hand, blitzschnell um. Doch das Gerusch kam nicht von einem Crawler, sondern von ihrer herbeieilenden Freundin Beth, der sie noch in der Krperdrehung den Eispickel durch den Hals gerammt hat. Die beiden schauen sich in die Augen und sind fassungslos ber das eben Geschehene. Nachdem ihr Beth, um Hilfe flehend, ihre Kette vom Hals gerissen hat, luft Juno noch unter Schock stehend weg. Whrenddessen befinden sich Rebecca und Sam in einem anderen Gang und hren einen Crawler. Sie legen sich zusammen in einen Felsspalt und verharren dort, bis der Crawler verschwindet. Dieser hrt Juno nach Sarah rufen und klettert in ihre Richtung.
 


 
Sarah befindet sich whrenddessen in einem Teil der Hhle, der den Crawlern als Speisekammer dient. Sie muss mit ansehen, wie sich die Crawler auf Holly strzen und sie fressen. Als sie weg sind, baut sie sich eine Fackel und sucht nach einem Ausgang. Sie findet jedoch die sterbende Beth, welche sie vor Juno warnt. Sie bergibt Sarah die Kette, welche Juno von Sarahs Ehemann bekam, und verlangt von ihr, sie von ihren Schmerzen zu erlsen, woraufhin Sarah sie mit einem Stein auf den Kopf erschlgt.
 


 
Juno trifft auf Sam und Rebecca, die gerade von einem Crawler angegriffen wurden. Sie versuchen, einen Ausgang zu finden. Sam luft aufgeregt und voller Angst davon und will sich ber einen tiefen Spalt im Gestein abseilen, als ihr ein Crawler pltzlich gegenbersteht und ihr mit bloen Hnden die Kehle zerreit. Sie schafft es mit letzter Kraft, den Crawler mit dem Messer zu verletzen, sodass er ins Wasser strzt, whrend Juno und Rebecca alles mit ansehen mssen. Rebecca wird daraufhin zurck in den Schacht gezogen und bei lebendigem Leib angefressen. Juno springt daraufhin ins Wasser und ttet den darin liegenden Crawler endgltig. Sie wird von Sarah aus dem Wasser gezogen. Sarah erkundigt sich nach den anderen, speziell nach Beth. Sie fragt Juno, ob sie sie hat sterben sehen, was Juno mit Nicken besttigt.
 


 
Die Zwei hren eine Gruppe heraneilender Crawler. Sie liefern sich einen erbitterten Kampf mit ihnen und knnen einige tten. Sarah zeigt Juno die Kette von Beth, schlgt ihr einen Eispickel in die Wade und lsst sie bei den Crawler zurck. Sie selbst rennt weg, strzt aber in einen Schacht. Sie sieht Tageslicht, klettert den Schacht hinauf bis an die Erdoberflche und flieht immer noch in Panik mit ihrem Auto. Doch dann erkennt sie, dass das nur ein Traum war, denn sie liegt noch immer in dem Schacht. In der Schlusssequenz bildet sie sich ein, mit ihrer Tochter und einer Geburtstagstorte in der Hhle zu sitzen.
 
Trivia
 


 
Der Film hnelt dem 1980 erschienen Alien, die Saat des Grauens kehrt zurck. Der Regisseur Ciro Ippolito strebte deswegen schon mehrfach Klagen an italienischen Gerichten an.
 
Auszeichnungen
 


 
British Independent Film Awards 2005: Sieger in den Kategorien Beste Regie (Neil Marshall) und Beste Technik (Jon Harris)
 
Saturn Award 2006: Saturn Award fr den besten Horrorfilm
 
IFTA Award 2006: Nominierung als Beste Nebendarstellerin fr Nora-Jane Noone
 
Empire Awards 2006: Bester Horrorfilm
 


 


 


 


 


 


 
Kritiken
 


 
Das Schweizer TV- & Kinomagazin Tele bezeichnete den Film als besten Horrorfilm des ganzen Jahres 2005 und Moviereporter.net schrieb, The Descent sei ein genial inszenierter Horrorfilm, der erschrecke, unterhalte und in positiver Hinsicht zum Wegschauen animiere. Des Weiteren lobte auch Rdiger Suchsland:
 


 
„Der extrem spannende und vllig ohne die Hollywood-blichen Zynismen inszenierte berlebenskampf sowie das doppelbdige Ende beweisen, dass Misstrauen, Wut und Angst die grte Gefahr und dass Frauen auch keine besseren Menschen sind.“
 


 
– Rdiger Suchsland, artechock film, 2005
 


 
Dennoch wurden vielerorts auch Zweifel am Subtext des Filmes angemeldet:
 


 
„All diese Allgemeinpltze wirken auf der Leinwand verblffender Weise genauso sehr als bloe Behauptungen wie im geschriebenen Text: Diese Subtexte sind plausibel ins Handlungs- und Wirkungs-Gefge des Films eingepasst, und doch wollen sie nie auf mehr hinaus als auf einen Beleg fr die Gewitztheit des Autors. Sogar, dass der Film mit einem Trauma ansetzt und mit Extremsport weitergeht, erreicht hier kaum jene Aussagekraft, die man einer derartigen Bedeutungsspur auf dem Papier vielleicht zutrauen wrde. Jeder (auch wirklich schlechte) Schundler der Roger-Corman-Schule ist ein reicheres semantisches Gewirr als dieser Visitenkarten-Film, an dem sogar und gerade die Subtexte fatal gestreamlined wirken.“
 


 
– Joachim Schtz, flourian.ruhezone, 2005
 


 
„Wo es De Palma noch verstand, Kitsch, Brutalitt und Filmzitate in ein Zeichensystem zu integrieren, das in seinen besseren Filmen zu einer grundlegenden Reflexion ber das menschliche Sehen im Zeitalter seiner Reproduzierbarkeit durch die Kamera wird, bleibt The Descent, so tief er auch zu graben versucht, doch stets an der Oberflche der Dinge haften. Alles bleibt Material, Mittel zum Zweck, der nicht hinterfragt oder reflektiert wird. […] Konsequent an allen Mglichkeiten und Ambitionen vorbei inszeniert bleibt unappetitliche, zugegebenermaen, extrem spannende, Horrorhausmannskost, die einen etwas faden Nachgeschmack hinterlsst, wie alles, was man einfach schon zu oft gegessen hat.“
 


 
– Nicolai Bhnemann, Filmzentrale, 2005
 
Fortsetzung
 


 
Der zweite Teil mit dem Titel The Descent 2 – Die Jagd geht weiter, der direkt an die Geschehnisse des ersten Teils anknpft, kam am 4. Dezember 2009 in den Vereinigten Staaten in die Kinos.
 


 


 



    
Fall 39




Fall 39 (Originaltitel Case 39) ist ein US-amerikanisch-kanadischer Horror-Thriller aus dem Jahr 2009 von Regisseur Christian Alvart, mit Renée Zellweger und Jodelle Ferland in den Hauptrollen.










Deutscher Titel: Fall 39

Originaltitel: Case 39

Produktionsland: Vereinigte Staaten

Kanada

Originalsprache: Englisch

Erscheinungsjahr: 2009

Länge: 109 Minuten

Altersfreigabe: FSK 16




Regie: Christian Alvart

Drehbuch: Ray Wright

Produktion: Steve Golin,

Kevin Misher,

Lisa Bruce,

Alix Madigan

Musik: Michl Britsch

Kamera: Hagen Bogdanski

Schnitt: Mark Goldblatt







Handlung




Der Schreibtisch der engagierten Sozialarbeiterin Emily Jenkins ist voller Arbeit und es landet eine weitere Akte auf dem Tisch, der „Fall 39“. Zuerst führt Emily eine Routineuntersuchung strikt nach Protokoll durch bei einem Besuch der Eheleute Sullivan, den Eltern der zehnjährigen Lillith. Emily hilft Familien in Not oder Eltern, die mit der Erziehung ihrer Kinder überfordert sind. Bei diesen Besuchen muss sie entscheiden, ob Maßnahmen eingeleitet werden müssen.




Vor Ort trifft sie auf das Ehepaar, wobei der Vater kein Wort mit der Sozialarbeiterin wechselt, sondern die Antworten über seine Frau weitergeben lässt, die sie zuvor von ihm ins Ohr geflüstert bekommt. Lillith macht einen verstörten Eindruck, wirkt seelisch verängstigt, ihr Körper zeigt äußerlich keine Spuren von Gewalt oder Missbrauch.

Nach diesem Besuch lässt Emily aber der Fall nicht mehr los. Sie ahnt, dass dort mehr vorgeht als auf den ersten Blick ersichtlich. Bei einer Vorladung der Familie in die Amtsräume des Jugendamtes will sie der Sache auf den Grund gehen. Unter vier Augen teilt Lillith Emily mit, dass ihre Eltern sie umbringen wollen, wiederholt ihre Aussage aber nicht vor dem Vorgesetzten von Emily. Anschließend darf Familie Sullivan wieder nach Hause ohne weitere Auflagen.




Als Emily nachts von Lillith verängstigt angerufen wird, fährt diese sofort zum Haus der Sullivans und kann dort mit Hilfe des befreundeten Detective Mike Barron eindringen. Lillith wird von ihren Eltern in den Backofen gesperrt, um sie zu töten, was Emily und Mike verhindern können. Anschließend werden die Eltern in eine Psychiatrische Klinik eingewiesen. Emily sucht für Lillith anschließend eine Pflegefamilie, doch das junge Mädchen hat mittlerweile einen persönlichen Bezug zu Emily aufgebaut und möchte deshalb bei ihr leben. Die Sozialarbeiterin, die Job und Privates immer trennt und sich der Verantwortung nicht gewachsen sieht, willigt dann doch ein.




Anschließend kehrt sie zu dem Elternhaus von Lillith zurück und geht dort auf Spurensuche. Dort findet sie Kreuze, Bibeln, Schlösser an der Innenseite des elterlichen Schlafzimmers und ein im Keller ausgehobenes Grab. Dadurch kommen Emily erste Zweifel, ob die getroffene Entscheidung das Haus zu besuchen, die Richtige war. Diego, ein weiterer Fall von Emily, ermordet nach einem Anruf aus ihrem Haus seine Eltern. Lillith bringt in Erfahrung, dass Emilys Freund Doug durch ein Kindheitserlebnis Angst vor Hornissen hat. Nach einem nächtlichen Anruf bei ihm wird er mit seiner Angst konfrontiert und bringt sich im Badezimmer dabei selbst um.




Emily bekommt Angst vor Lillith und besucht deren Eltern. Dabei erfährt sie von dem Vater, dass das kleine Mädchen ein Dämon ist. Nach einem weiteren Besuch der Eltern wird sie vom Vater dazu gebracht, sie umzubringen, wobei dies nur klappt, wenn Lillith schläft, doch das Mädchen schläft selten. Kurz nachdem stirbt die Mutter, als ob sie verbrennen würde und der Vater stirbt nach einem Sturz mit einer Gabel. Barron wird abends von dem Mädchen angerufen und erschießt sich selbst. In dieser Nacht mischt Emily Lillith ein Schlafmittel in den Tee, nachdem diese eingeschlafen ist, verteilt sie in ihrem Haus Benzin und lässt es in Flammen aufgehen. Als die Feuerwehr eintrifft, steht die kleine Lillith aber neben ihr. Die Polizei eskortiert die beiden zu einem Schlafplatz, doch Emily verlässt mit ihrem Auto die Route und macht Lillith Angst, als sie auf einen Truck zusteuert. Statt mit ihm zusammen zuprallen, verschwindet der Truck, den Lillith ihr suggeriert hat. Emily steuert den nahegelegenen Hafen an, wo sie das Auto ins Wasser fährt und es versinkt. Emily kann sich aus dem sinkenden Fahrzeug retten und Lillith sinkt mit dem Fahrzeug in die Tiefe.

Produktion




Die Dreharbeiten begannen im Oktober 2006, mussten aber eingestellt werden, da das Filmstudio in Burnaby gebrannt hat.




Die Produktionsfirmen für den Film sind Paramount Vantage, Anonymous Content und Misher Films. Die Kinoverleihrechte besitzt Paramount Pictures Entertainment und die Tochterfirma Paramount Home Entertainment die Verleihrechte für DVDs und Blu-rays.

Drehorte




Die US-amerikanischen Städte Portland in Oregon und Burbank in Kalifornien, sowie Vancouver in Kanada dienten als Drehorte für die Außenaufnahmen. Die Szenen im Krankenhaus und die Innenaufnahmen wurden im Riverview Hospital in Coquitlam in British Columbia sowie in The Bridge Studios in Burnaby aufgenommen.

Trivia




Für die Rolle des Charakters Lillith waren eigentlich Chloë Moretz und Isabelle Fuhrman geplant.

Beim Dreh einer Feuerszene brach ein Feuer aus, sodass das Set und Equipment verbrannte. Personen wurden dabei nicht verletzt.




Premieren

Kino




Der Film hatte am 13. August 2009 Premiere in Neuseeland und wurde am 21. August desselben Jahres auf dem Fantasy Filmfest in Berlin vorgestellt. Danach erschien der Film am 28. August in den spanischen Kinos, zeitgleich am 3. September erschien er in den ukrainischen und russischen Kinos. In den südkoreanischen Kinos konnte man den Film ab dem 10. September, in Schweden am 11. September sehen. Der Film hatte am 8. Oktober in den VAE, am 16. Oktober in Indonesien und am 23. in Litauen Premiere. Ab dem 5. November lief der Horrorfilm zeitgleich in Kuwait und Australien an, einen Tag später feierte Fall 39 in den türkischen Kinos Premiere, bevor er in Ägypten am 25. November, in Singapur 26. November und in Taiwan 27. November erschien. In Hongkong kam der Film am 3. Dezember und in Polen und Mexiko zeitgleich am 4. Dezember in die Kinos. Am 14. Januar fand die Premiere in Portugal und Malaysia statt, tags darauf in Rumänien. Weitere Premieren fand am 21. Januar in Thailand, 3. Februar auf den Philippinen, 5. März in Venezuela, UK und Irland statt. Am 11. März wurde der Film in den deutschen Kinos gezeigt, bevor er am 17. März in Belgien und am 18. März in den Niederlanden gezeigt wurde. Am 8. April wurde Fall 39 in den peruanischen und argentinischen Kinos gezeigt und einen Tag später in Panama und Brasilien. In Kanada und den Vereinigten Staaten feierte der Film Fall 39 am 1. Oktober 2010 Premiere.

DVD




Am 19. Januar 2010 erschien der Film in Italien direkt auf DVD, sowie am 6. Juli in Frankreich, 23. Juli in Japan und am 6. August in Ungarn.

Kritiken




Der Film erhielt in den USA überwiegend negative Presse. Von den 71 gezählten Kritiken auf Rotten Tomatoes waren nur 23 % positiv.
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